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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake ( Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Zeitung " find folgende Nn -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner n . Winter in Oldenburg ;

'
Haaienstein u . Bögler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfasf in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg : G . L
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . « chüßler rn Hannover und alle sonstigen Bure an x

Redartion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

Brake , Sonnabend , den 10 . April 1880 .457 .

ZZestMmlM ^
auf die

„Braker Zeitung "
werden noch fortwährend zum Preise von -1 Mark

vierteljährlich bei allen Postanstalten und Briefbvten ,
sowie in der Unterzeichneten Expedition entgegen ge¬
nommen .

Drake . Die Expedition .

PolMsche Uebersichl .
* Es scheint allen Ernstes , daß man in

gewissen österreichisch - ungarischen Regio¬
nen den Austausch freundschaftlicher Gefühle
der bei Kaiser Wilhelms Geburtstag zwischen
diesem und dem . Czaren stattfand , als ein Be¬

streben auszulegen für gut fand , womöglich den
alten Dreikaisenbund wieder zu neuem Glanz
und zu neuer Bedeutung gelangen zu lassen .
Ein Wiener Correspondet des „ Berl . Tgbl . "

sendet darüber an dasselbe folgendes Privat -

Telegramm :
„ Die hier und in Budapest umlaufenden

Gerüchte über Wiederaufleben des Dreikaiser¬
bundes erhalten heute im Pesther „ Lloyd "

abermals eine entschiedene offizielle Zurückwei¬
sung . Das Blatt sagt , es könne auf Grund

bester Informationen eonstatiren , daß das Ber -

hältniß Deutschlands zu Oesterreich -Ungarn sich
in letzter Zeit absolut nicht geändert habe und

daß eine Besserung der Beziehungen zwischen
Berlin und Petersburg , welche im Allgemei¬
nen nicht bestritten werden mag , durchaus nicht

derart sei , daß eine Rückwirkung auf das austro -

deutsche Einvernehmen zu besorgen bezw . zu
hoffen sei . Wir müssen sagen , fügt das Blatt
hinzu , „ zu besorgen " , denn wenn es richtig ist ,
daß der defensive und friedliche Charakter der
deutsch -österreichischen Entente nicht leicht den
Beitritt eines dritten Genossen vertragen köune ,
so würde der Umstand , daß dieser dritte Ge¬
nosse gerade Rußland sei, den Character des
Bündnisses vollständig vernichten und seine wahre
Tendenz ganz und gar vereitelu . Wir nehmen
darum mit Genugthuung Act von einer Aeu -

ßerung , die uns , aus dem Munde eines Ber¬
liner Staatsmannes kommend , bezeichnet wird ,
und die dahin lautet , „ daß die Entente ! zwischen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn so hoch über
alle Ereignisse der Tngesströmung erhaben sei,
daß keines derselben an sie hinanzureichen , ge¬
schweige denn sie zu alteriren oder zu erschüttern
vermöchte . "

Wir zweifeln keinen Augenblick an den gu¬
ten Informationen des officiösen Pester Blattes .
Aber die letztere Aeußcrung eines „ Berliner
Staatsmannes " macht uns doch einigermaßen
stutzig , denn sie gemahnt in peinlicher Weise
an ein Wort des Fürsten Bismarck , der be¬
kanntlich vor einigen Jahren im Parlament in
ähnlicher Weise meinte , daß die deutsch -russische
Freundschaft thurmhoch über allen Angriffen
und verläumderischen Unterstellungen ihrer Wi¬

dersacher stehe . Und wohin ist inzwischen diese
thurmhohe Freundschaft gerathen ?

* Der Reichskanzler Fürst Bismarck

5 . Jahrgang .

hat seiu Entlassungsgesuch eingereicht . Und
aus welchem Grunde sollte dies Entlassungs¬
gesuch eingereicht worden sein ? „ In der Sitzung
des Bundesraths am Sonnabend hatte bei Fest¬
stellung des Gesetzentwurfs , betreffend die Erhe¬
bung von Reichsstempelabgaben , über die Frage ,
ob Quittungen über Postanweisungen und Post -
vorschußsendnugen der Stempelabgabe zu unter¬
werfen seien , eine Abstimmung stattgefnnden ,
bei welcher die Majorität von 30 Stimmen
eine Bevölkerung von Millionen , die Mi¬
norität von 28 Stimmen eine Bevölkerung von
über 33 Millionen repräsentirte . Im Wege
der Substitution befanden sich 16 Stimmen
der kleineren Staaten in den Händen zweier
Mitglieder des Bundesraths . "

Das Gesuch hat in der politischen Welt eine
eigenthümliche Beurtheilung erfahren : Niemand
glaubt an den Ernst des Rücktritts , Niemand
glaubt , daß dieses Gesuch bewilligt werden dürfte .
Man sängt an , diese ewige Wiederholung ein
und desselben Manövers von Seiten des Für¬
sten Bismarck eiu wenig monoton zn finden, ,
und schon finden sich Politiker , welche auf das
Verfahren des Kanzlers die Moral jener Fabel
anwenden möchten , in welcher der Schäfer so
oft : „ der Wolf ist da " schrie , bis Niemand
mehr auf ihn hörte , da der Wolf wirklich er - ,
schienen war .

In der That giebt es keinen Staatmann
in Europa , der sich so oft der Drohung mit
seinem Rücktritt als eines Pressionsmittels be¬
dient hat , um zn seinem Zwecke zu gelangen ,

Einarmes Weib .
Roman von Th . Almar

( Fortsetzung . )

Alice war reich , er hatte ihr Geld , als ihr Freund
begleitete er sie ; ihre Reize , wenn sic die alte Alice
wurde , waren immer noch bezaubernd , und vielleicht
gelang es ihm doch , sie von ihrer wahnsinnigen Nei¬

gung für seinen Feind zn heilen !
Von diesem Plane erfüllt , nahm Arnold seinen

Weg nach einem Weinhause , um beim Glase seines
Lieblingstrankes darüber zu philosophiren , wie man
Wohl die Weiber zu Sclavinnen der Männer machen
könne .

_ _

11 . Kapitel .

Das Reiseziel der Neuvermählten war Italien .
Aber nicht angelockt von dem Wunsch , die Schönheit
der Städte mit ihren Palästen und Kunstwerken zu
sehen und bewundern zu können , sondern nur erfüllt
von dem Verlangen , einen stillen Ort zu suchen , wo
er ganz seiner Liebe leben könne , hatte , den jungen
Gatten veranlaßt , diesen Reiseplan zu entwerfen .

Auf seiner ersten Reise , die Victor von der Mar¬
witz vor Jahren in Begleitung seines Erziehers ge- ,
macht , hatte er am längsten in I . allen verweilt , und
vorzüglich hatte der Comer See auf das poetische
Gemüth des Jünglings tiefen Eindruck gemacht . —
Damals wußte er noch nichts von der Sehnsucht

und von dem Glücke der Liebe ; aber unwillkürlich
überfiel ihu dort eine Ahuung davon ; und er legte
sich das Versprechen ab , daß , wenn er einst Die ge¬
funden , mit der er Herz und Seele durch die Liebe
ausgetauscht , er mit ihr am Comer See die ersten
und seligsten Stunden verleben wolle .

Und das Schicksal , das ihm bis zu dieser Stunde
alle seine Wünsche crf llt hatte , gewährte ihm auch
diesen .

An seiner Seite befand sich jetzt ein solches Wesen ,
sie war sein fürs ganze Leben . Er fand auf einem
der reizendsten Punkte des Vorgebirges , welches in
den See hineinragt , eine kleine Villa , umgeben von
Terrassen und Gärten , die in aller Pracht der süd¬
lichen Pflanzenwelt prangten .

Die Villa war von einem alten Ehepaare be¬

wohnt , das gleichzeitig die Bedienung der Fremden
übernahm und eine Art Kastellanstelle bei ihnen aus -

zufüllcn hatte .
Victor war von allem entzückt , was er erblickte

und Hedwig suchte es zu scheinen . — In der Macht
eines starken Willens , den ein Herz leitet , welches
liebt , und das sein Alles für die Ruhe und das
Glück des Geliebten einsetzt , hatte Hedwig auf der

ganzen Reise , wie beim Abschied von der Heimath
eine übermenschliche Kraft gefunden , den wüsten Zu¬
stand ihrer Seele vor dem geliebten Mann zu ver¬

bergen . Ja , um das zu können , war ihre Liebe und

Hingebung in manchen Stunden so entfesselt und groß ,
daß Victor davon ganz eutzückt und erschreckt zugleich
wurde.

Dann gab cs auch wieder Stunden , wo ihre
Kraft dem Kampfe erlag , und nichts die dumpfe
Verzweiflung in ihrrr Brust bändigen konnte , wo
selbst nicht mit äußerster Gemalt ein Lächeln auf die
schmerzumzuckten Lippen treten wollte .

Dann gab es nur ein Mittel , diese Schwäche
vor dem theilnehmcnden , sorglichen Blick Victors zu
verbergen , die Zuflucht zu einem erheuchelten körper¬
lichen Leiden zu nehmen .

Das war auf der Reise wohl gegangen , wo die

Zeit zum Alleinsein abgekürzt war , und d r viel¬
fache Wechsel der O -rtc immer neue Eindrücke dar¬
bot , so daß eine gegcns ikige Becbachtung flüchtiger
geschah .

Doch am Comer See , wo im Angesicht der herr¬
lichen Natur ein Stilleben begann , von dem Victor

ganz von der übrigen Welt geschieden , sich Mit sei¬
nem heißgeliebten Weibe die seligsten Stunden ver¬
sprach , begann für Hedwig der schwerste Kampf des

Herzens . Es gab für sie nicht einmal die Stunde
der Einsamkeit , wo ihre gepreßte Seele sich durch
Thräuen Luft machen konnte .

Bei dem leisesten Geräusch schreckte sie aus Vic - , .
tors Armen auf , glaubte Alles verrathen und .. die
Tritte der Häscher zu hören zu hören , die sie, gc -
brandmarkt als Verbrecherin , von dem Herzen des ,
geliebten Mannes rissen und als Weib zweier Män¬
ner in das Gefängniß führten .

Diese Vorstellung ließ oft Schweißtropfen des

Entsetzens auf der Stirn des armen Weibes perlen, -



als cbcu Fürst Bismarck . Wie die National¬

zeitung erzählt , fall Kaiser Wilhelm auf das

schon vor drei Tagen eingereichte Entlassnngs -

gesnch des Reichskanzlers geantwortet ha¬
ben : Es bleibt bei meinem „ Niemals " . Hier¬
auf habe gestern der Fürst sein Gesuch erneuert ,
dasselbe auch auf seine erschütterte Gesundheit
stützend . Der Kaiser habe darauf den Kanzler
für heute zu einer weiteren Unterredung be¬

schicken .

Im Ausland scheint die eingereichte Ent¬

lassung wie ein Blitz aus heiterem Himmel ge¬
wirkt zu haben , wahrend ein großer Theil der
Berliner Blätter anfangs die officiöse Notiz in
der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " über¬

sehen hat und von dem großen Ereigniß des

Tages noch gar nicht Notiz nahm . Aus Wien

schreibt man darüber ;
„ Die gestern spät Abends rasch verbreitete

Nachricht , Fürst Bismarck habe seine Demission
eingereicht , machte nngeheure Sensation . Nie¬
mand mochte anfangs den angegebenen Grund

wörtlich nehmen . Heute noch vermuthet man ,
andere weitergcheude Gründe dahinter . Weder

politische noch publicistische Kreise können Bis¬
marcks Rücktritt glauben . Allgemein herrscht
die Ueberzeugung , die Kriesennrsache werde als¬
bald beseitigt werden , Fürst Bismarck aber auf
seinem Posten bleiben .

Aus dem Großherzogthum .
*

«-
* Nordenhamm . Das Staatsmimstenum

macht bekannt , daß vnn 15 . d . Mts . an , zur Aus¬
fuhr nach anßerdeukschen Plätzen bestimmtes Vieh in
Nordcnhamm erst dann in Schiffe verladen werden
darf , nachdem dasselbe von dem Amtsthierarzt un¬
tersucht und gesund befunden ist . Uebertretungen die¬
ser Anordnungen werden mit Geldstrafe bis zu 150
^ bestraft .

— Die Bemühungen des hiesigen Handelsvereins ,
mehr Viehmärkte für hiesigen Platz zu erhalten , sind
erfreulicherweise bis jetzt insoweit von Erfolg gewe¬
sen , als großh . Staatsministerium die Abhaltung
eines weiteren Viehmarktes Hieselbst am Montag , den
79 . April d. I . , genehmigt hat hat .

*
»

* Westerstede . Zu Pfingsten wird hier die
LaudeSlehrerconferenz tagen . Als Festlocal ist , wie
die » Br . N . " hören , der neucrbaute große Saal des
Herrn Grabhorn , der bis dahin vollständig decorirt
sein wird , in Aussicht genommen .

*** Cloppenburg . Die Gemeinden Cappeln
Emstek , Garrel rc . haben Aussicht , im Juli und Au¬
gust aus längere Zeit mit Einquarliruug bedacht zu
werden . Unser Dragoner - Regiment wird nämlich
seine diesjährigen Herbst - Hebungen mit dem Excrci -
ren im Regiment in der Garreler Haide beginnen .
Eie drei in Oldenburg garnisonirten Escadrone des
Regiments treffen zu diesem Zwecke am 29 . Juli
hier ein . Die erste Escadron wird mit dem Regi¬
mentsstabe in unserer Stadt Quartier nehmen .

Die Mütheilung in der vorletzten Nummer
dieser Zeitung , daß der Schweizer Vögeli ; mn Di -
rector der landwirthschaftlichen Schule daselbst in Aus¬
sicht genommen sei , war jedenfalls verfrüht . Nach
unseren Informationen dürfte Herr Vögeli wenig oder

gar keine Aussicht haben und zwar aus confcssionellen
G - ünden .

Jever , 6 . April. Nachdem unser Reichs¬
kanzler die Anzahl Kiebitzeier erhalten hat , werden

zwar noch welche gekauft , aber nur , wie bekannt ge¬
macht wird , zu ermäßigten Preisen ; der bisher ge¬
zahlte Preis war durchschnittlich 85 pro 1 Kie¬
bitzei — ein theures Vergnügen also , das Kiebitzeier¬
essen !

— Heute sind von hier 125 auf dem Markte
in Aurich gestern angckaufte Pferde mit der Bahn
abgegangen , und man darf daher wohl annehmen ,
daß der Handel auf dem dortigen Markte gut ge¬
wesen ist . Mit den 86 auf dem hiesigen Markte

augekauften und verladenen Pferde sind also seit dem
1 . d . M . 211 Pferde mit der Bahn von . hier ver¬
sandt worden .

Vermischtes .
— Gelsenkirchen , 30 . März . Die hiesigen Bo¬

densenkungen greifen in erschrecklicher Weise immer
weiter um sich . So ist heute Morgen gegen 3 Uhr
wieder ein sogenannter Tagcsbruch erfolgt , und zwar
mitten in der Stadt , gerade unter dem Locale des
« Deutschen Vereins " an der Kreuzstraße . Eine kleine
lustige Gesellschaft war dort noch beim Kartenspiel
im Logensaalc versammelt , als Plötzlich das ganze
Zimmer in bedenkliche Schwankungen gcrieth und
im oberen Stockwerke die Zimmerdecken nnter ge¬
waltigem Krachen hcrabstürztcn . Nur die Geistes¬
gegenwart der späten Zecher rettete dieselben vom si¬
cheren Tode ; sie flüchteten eiligst durch Thürcn und
Fenster und kamen , einige leichtere Quetschungen ab¬
gerechnet , glücklich ins Freie . Nur einem Beamten
widerfuhr das Unglück , daß er beim Sprunge aus
dem Fenster mit seinen Kleidern an dem Fenster hän¬
gen blieb und ans dieser » schwebenden - Lage erst
mit Hülfe eines Dritten befreit werden konnte . Wäre
das Unglück einige Stunden früher geschehen , so wären ,
da am gestrigen Abend » Kränzchen " war , sämmlliche
Mitglieder der Loge in der größten Gefahr gewesen ,
lebendig begraben zu werden . Die Kreuzstraße ist
in Folge dessen gesperrt und den Bewohnern der in
unmittelbarer Nähe des Unglücksplatzcs liegenden Häu¬
sern seitens der Polizei ' aufgegeben worden , heute noch
ihre Wohnungen zu räumen .

— Einer , der neun Wochen lang schläft . Im
städtischen Krankcnhause zu Tarnow befindet sich , wie
der , Czas

' mitthefft , ein 21jähriger junger Mann
mosaischer Confessio » , der bereits seit 9 Wochen in
einen lethargischen Schlaf versunken ist , der so stark
ist , daß der Kranke selbst durch Anwendung des elec «

krischen Stromes nicht aufgeweckt werden kann . Die
Nahrung wird ihm mittelst eines Kautschukrvhres
in den Magen eingcführt .

— Einem Matrosen ward in einem Seegefechte
das Bein von einer Kugel zerschmettert und mußte
abgcnommen werden — eine Operation , welche der
Mann mit größter Kaltblütigkeit ertrug . Das ab -

gclöste Bein ward natürlich sogleich über Bord ge¬
worfen , worauf der Ampulirte dem Manne ,

dem Manne , der dem ampuiirten Bein
diesen letzten Dienst erwiese » hatte , ärgerlich zurief :
« He , Brown , ich werde Euch beim Capitän verkla¬
gen ! Wenn Ihr auch den Auftrag habt , mein Bein
über Bord zu schaffen , so habt Ihr doch kein Recht
meinen schuh damit wegzuwerfen ! "

— Triftige Beweisführung . I » einer österrei - .
chischen Garnison beklagten sich die Soldaten , daß
sie bei ihrem Fleisch oder eigentlich statt ihres Flei¬
sches immer zu viel Knochen bekämen . Der Haupt¬
mann , dem diese Beschwerde von Seiten der Mann¬
schaft vorgetragcn wurde , hielt darauf folgende be¬
schwichtigende Standrede an sie : . Schaut liebe Kin¬
der , Knochen die sind Holter beim Fleisch ! Ihr habt
Knochen , ich habe Knochen , jeder Ochs hat Knochen ! "

Auf dieses Argument hin gab sich die Mannschaft
zufrieden .

Literarisches .
* ) Dcr rührige Verlag von Werner Große in

Berlin bringt jetzt den fünften Jahrgang seiner
„Neuzeit , Lesehalle für Alle " zur Ausgabe,
die sich einer Auflage erfreut , um welche sie die größ¬
ten deutschen Zeitungen beneide » dürften . Wie es
aber möglich , jede Nummer belletristischen Journals ,
bestehend aus drei Quartbogen , für zehn Pfennige
und dreizehn Nummern des Quartals , also 39 Bo¬
gen für l ^ s 25 zu liefern , ist ein für uns un¬
ergründliches Gcheimniß des Herrn Werner Große .
An Reichhaltigkeit des Inhalts ist auch kein Man¬
gel ; so bietet beispielsweise die uns vorliegende Nr .
1 . dieses fünften Jahrganges den Anfang von einem
Romane , zwei Novellen , einigen kleineren Erzählun¬
gen , buntes Allerlei , Räthsel u . s . w . , so daß es
so reichlich der Mühe lohnen dürfte , durch Einblick
in dieses Heft sich von der Fülle des äußerst anre¬
gende » Materials zu überzeugen .

Inhalt der „ Deutschen Jlluftrirten Zeitung "

Nr . 27 . Illustrationen Dr . Lorenz Ritter von Stein
— Vis Moross . Nach der Natur gezeichnet von
H . L. Fischer . — Sanct Thomas , Christus am Oel¬
berg . Gemälde von Paul Delaroche . — Märzveil¬
chen . Original -Zeitung von E . Görtncr . — Mu -

siecicrende Kinder . Gemälde von A . v . Feuerbach
( Aus der Schack - Galerie in München .) — Eine
Extrabeilage mit dem Porträt der Prinzessin Ste¬
phanie . — Texte : Zweimal sterben . Roman von
Maurus Jakai . ( Forts . ) — Osterglocken . Gedicht
von Anna Gräfin Pongrscz . — Die Vis Morose
in Jerusalem . . Von Schweiger - Lercheufeld . — Pha «
raildis Gedicht von August Nechansky . — Prosieffor
Dr . Lorenz von Stein . Von Doctor W . Neurath
— Wiener Waho - und Denkzcichen . Von Dr . H .
Ksbdeho : 1 . Der Stcphansthurm . — » St . Tho¬
mas , der Märtyrer . " Gemälde von P . P . Rubens .

Von T ll . — Märzveilchen . — Hieroglyphen
des Herzens . Bon E . dcl Negro . — Christus am
Oelberg . — Die Photographie der Prinzessin Ste¬
phanie . — Kleine Chronik . — Schach . — Silben -

räthscl . — Magische Buchstaben Quadrate . — -

Correspondenzkasten . — Rösselsprung . — Wochen -
kalender . — Arithmogryph . — Zu beziehen von W .
Opetz , Leipzig , Querstraße 33 — Preis vierteljäh¬
rig 3 Mark .

und sie all '
ihr vergangenes Leid als bloßes Vor¬

spiel zu der Tragödie ihres jetzigen Elends erscheinen .
An einem Nachmittage , da Victor sie verließ ,

weil sie leidend schien und vorgab , schlafen zu wollen
raffte sie all '

ihren Muth zusammen , und beschloß ,
an Bertha zu schreiben . Aber unentschlossen legte sic
immer wieder die Feder fort , bis sie endlich doch
folgende Zeilen abfaßte :

Bertha ! es ist umsonst , daß ich mich dagegen
sträube , an Dich zu schreiben ; ich kann die Last mei¬
ner Schmerzen nicht länger tragen ! Ich bin wie
ich mich auch bezwinge , nicht kraftvoll genug , von
der Ungewißheit gefoltert zu bleiben , daß mein Ge¬
schick bereits entschieden ist , während ich hier noch
äußerlich friedlich lebe und über Victors Ruhe zu
wachen glaube .

« Ich schaudere und bebe , wenn ich mein Gesicht
im Spiegel betrachte . Was ist aus mir . aus dem
Abbild meiner Mutter geworden ? — Trage ich
noch die Stirn , die ihr ähnlich war und die Keusch¬
heit ihrer Seele abspiegeltc ? Ich habe sie noch , aber
sic ist nicht mehr -rein ! das Kainszeichen einer Ver¬
brecherin ist darin eingegraben !

» Schauderst Du nicht auch ? — Ich bin die
Gattin zweier Männer , eines verabscheuenswerthen ,
dessen bloßer Name mir schon Granen in der Erin¬
nerung einflößt , um dessenlwillen ich nicht einmal
den Anblick meines unschuldigen Kindes ertragen konnte
besten Mutter ich doch bin , und eines heißgeliebten
für den ich jetzt noch lebe und mein Blut tropfen¬
weise hingcbcn möchte . — Aber iA muß die Pläne

meines Vampiers , meines erbitternden Feindes « ke¬
ilen , um mich , wenn noch im Kampfe zu erringen
ist , dagegen zu waffnen . — Sag

' mir welche Schritte
hat er bereits gcthan ? — Weiß mein armer Vater
jetzt Alles ? — Hat er der verbrecherischen Tochter
geflucht , oder ist er entschlösse » zu sterben ? — Ist
eS nicht der Fall , und die Welt hat noch nichts er¬
fahren , die Ruhe meines Victors bleibt noch unge¬
trübt , so ertrage ich jetzt auch das — und lebe fort .
— Victor jetzt alles mitzutheilen , habe ich nicht mehr
den Muth , denn ich ertrüge es nicht , wenn er mich
verstieße , es wäre mein Tod , und ich möchte gern
noch leben — leben , um ihn glücklich zu machen
wie er es verdient . "

Als Hedwig in der größten Aufregung bis dahin
geschrieben hatte , entsank die Feder ihrer Hand .

Nein , einen solchen Brief konnte sie Niemandem ,
selbst der Post nicht anvertrauen . Vielleicht war noch
nichts verrathcn .

Im Begriff , daS Geschrieben zu zerreißen , hörte
Hedwig im Nebenzimmer eine Thür knarren . Hastig
schloß sie den Brief in ihr Schmuckkästchen und legte
sich schnell aufs Sopha , wo sie die Stellung einer
Schlafenden annahm .

Es waren Tritte hörbar ; die Thür ging vor¬
sichtig auf , und Victor trat ins Zimmer .

Es genügte für Hedwig , daß sie durch die ha ; b -

geschlossenen Augen Briefe in seiner Hand sah , um
von Angst und Schrecken erfüllt zu werden . Sie
vergaß einen Moment ihre ganze Beherrschung , sprang
vom Sopha ans und trat ihm entgegen .

« Du bringst Briefe aus der Heimath ? Hast
Du sie schon gelesen ? Was enthalten sic ? " fragte
sic so hastig , daß er sie verwundert ansah .

„ Aber mein herzlicbes Kind , weshalb fragst Du
in solcher Aufregung ? Dein Aussehen erschreckt mich .
Du leidest jetzt wohl wieder mehr ? Komm , setze
T ich nieder, « sagte er , sie wieder zum Sopha zu -

rücksühreud .
Diese sanfte , liebe Stimme war noch dieselbe ,

die treuen Augen blickten noch mit der volle » , un¬
veränderten Liebe auf sein junges Weib . — Nein ,
noch konnte er nichts wissen ! — Hedwig suchte sich
zu fasse » .

» Ja, " sagte sic , « mein Kopf brennt sehr ! —
Du mußt schon Nachsicht mit mir haben . Als Du
eintratest , schlummerte ich , lag unter der Macht eines
verworrenen Traumes , sah Dich — und wußte nicht
recht , ob ich schon wach war . "

Victor sah sie besorgt an und zog sie an seine
Brust .

„ Hedwig , Dein Leiden fängt an , mich ernstlicher
zu beunruhigen , als Du es ahnst , und wirft einen
Schatten auf mein Glück ! Ich glaubte , die Reiz¬
barkeit Deiner Nerven würde sich in unserem Glücke
hier an diesem stillen Orte , wo Dich nichts aufregen
kann , legen , ja für immer verschwinden . Da aber
das Gegenthcil der Fall zu sein scheint , so werden
wir nicht mehr lange hier weilen . "

( Fortsetzung folgt . )



Anzeigen .

Der Schiffscapitän SSS » « »» a
II ! « N , Lr Is LI » »» !->; > Ilr » K

; hat laut eines am 17 . Piooember 1879
^ vor dem uukerzeichneteu Amtsgerichte so -
' lenuisirten Käufcautractes voa dem Gast -
^ wirih RLvI » » i « I » HVlINelm

8eN « ittKv » i Iliavi » !» »» » x
von dessen zu Brake ( Harrien ) belegener
in der Mutterrolle der Gemeinde Stadt
Brake unter Artikel 868 , Flur 4 ,
Parcclle 947 , 29Z und 948 293 kata -

- stritten Besitzung das nördliche Wohn -

genannt » Bnijadinger Hof « nebst Stall
und der Kegelbahn , sowie die von diesem
Wohnhause , dem Stall und der Kegel¬
bahn , bebaute bezw . belegte Grundfläche

! und endlich von dem Garten gleichfalls
^ den nördlichen Theil , im Ganzen zu 6
! sr 92 qm vermessen , mit allen Rechten
i und Lasten und znm Eigenthnm über¬

tragen .
Auf Ansuchen des Käufers werden

- nun Alle , welche dingliche Rechte an die
i gedachten verkauften Immobilien zu ha -
^ den glauben , hiemit bei Strafe des Aus -
t schlusses aufgesordert , dieselben in dem
; auf den

24 . Mai d . I . ,
- Vormittags 10 Uhr ,
s Hieselbst augesetzten Angabetermine gchö -

s rig anzumelden .
Der Ausschlußbescheid wird am

: 26 . Mai d . I .
'

erfolgen .
Brake . 1880 März 27 .

^ Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
! Willich .

s Laut einer vor dem Gerichte am 20 .
( März 1880 errichteten Urkunde kaufte
s der Hausmann R^ IIvit Giv « » K
s « r »8vl » zu vou dem
' Mühlenbesitzcr ^ « I » » »» i » Uli »

i ^ivl » ILKpI ^ vi » zu 8vvLv ! «L

dessen zu Norderschwei belegene Best
; tzung bestehend aus einem Wohnhause

einen Koven und zwei Ställen , auch
- Haus - , Hof - und Gartengründen und dem

Hofraume der früheren Mühle , aufge -
^ führt unter Artikel 79 der Muttterrollc
^ der Gemeinde Schwei , Flur IV Par -

s ccllen 63 , C4 , 6b und 66 und Flur
- X Parzelle 204 , groß 51 s 42 qm .
s Auf Antrag des Käufer werden alle
- Diejenigen , welche dingliche Ansprüche an
- die gedachten verkauften Immobilien zu
; haben glauben , hiemit aufgesordert , solche
- in dem

s auf den 26 . Mai d . I .
s angesetzten Angabctermine gehörig anzu -

; melden , bei Strafe des Verlustes des
- dinglichen Anspruchs .
s Ausschlußbescheid erfolgt
s am 29 Mai d . I .
s Brake , den 3 April 1880 .
s Großherzogliches Amtsgericht . Abth . ll .
s Rüder .

^ Wie vorgestcllt worden , verkaufte der
s Landköter III, » >ni « ! , < 1I » , i8tll » i »

zu ILSter
( I »» « « r seine daselbst belegene Landkö -

( terei , enthaltend Wohnhaus , Koven ,
. Garten und mehrere Placken Landes , ka -
- tastrirt in der Muttcrrolle der Gemeinde

L Schwei zu Artikel 238 Flur 16
I Parc . 223 , 224 . 225 , 226 , 227 ,
U 470/232 , 507S232 508z233 , zur Ge -
U sammtgröße von 4 kg . 54 s . 68 qm .
k sammt alle » Zubehörungen an den Ar -
« beiter I » v » N zu W ri -
N 8vl » e »» » » « « r zum sofortigen Eigen -
U thumc und Antritte zum 1 . Mai 1681 .
I Auf Antrag des Käufers werden alle
M Diejenigen , welche an die verkauften Jm -
U Mobilien c . p . dingliche Ansprüche zu ha -
U ben vermeinen , hiemit aufgefordert , solche
8 bei Strafe des Verlustes derselben , in
W dem auf den

D 24 . Mai d . I . ,
8 beim Unterzeichneten Gerichte angcsetztcn
K Angabctermine gehörig anzumclden .
W Ein Ausschlußbescheid erfolgt am
D 26 Mai d. 3 .
k Brake , den 3 April 1880 .
D Großherzogliches Amtsgericht, Abth. II .
U . Rüder.

KekmiMmachimg .
Bon dem Vorstande der Gescllen -

Kranken Casse ist die Genchcmignng zur
Erhöhung der monatlichen Beiträge von
60 ans 75 für jedes Mitglied und
für die nächsten 6 Monate von April
bis September d. 3 . incl nachgesucht
und mit Rücksicht auf die uachgewiesc -
nen Bedürfnisse der Casse ertheilt .

Brake , 1880 April 3 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .

Am

Donnerstag ,
- en 22 . April - . I .
Nachmittags 2 Uhr ,

sollen in der Wohnung des Gastwirths
^ k » » 1 « »» Lk » » ^ ! » « ^ »» zu
nachfolgende Gegenstände öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkauft wer¬
den :

2 Kleiderschränkc , 4 SophaS , 2
Commoden , 6 vollständige Betten ,
5 Waschtische , 1 Svphatisch , 10 an¬
dere Tische , 30 diverse Stühle , 6
Bänke , 3 Spiegel , 1 Hcrmannso -

fen , 10 Bettstellen ( ein und zwei¬
schläfrig ) 1 großer kupferner Wasch -

kcssel , 2 große Koffer , 1 Kleider¬
rolle , 1 Pult mit Aufsatz , 2 Kü -

chcnschränke , 1 Clavier , 1 amerika¬
nische Hausuhr , 1 Bieraparat ,
diverse eiserne Braitöpfe , und Brat -

schüsscln , vielerlei Porzelansachen ,
als Teller , Tassen , Kummen , Ter¬
rinen etc , 1 großer Kronleuchter ,
verschiedene Lampen , Gläser ,
Flaschen ;

1 complctcr Sparherd ;
verschiedene Sorten Weine , Cham¬

pagner und sonstige Getränke sowie
mehrere Haus - und Küchengeräthe .

Kaufliebhaber werden eingeladen
A . Schußler , Auct .

Immobil -
Verheuerung.

Rodenkirchen . Der Hausmann
VI » . Vtt »»t « v, » zu
als Vormund über die minderjährigen
Kinder des weil . Hausmanns C . A .
Tautzen zu Rodenkirchen , läßt am

LG . April - . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in 8eI » »u «; «I ^ 8 Gasihause zu 8L «
«lenkt » vl » vr » von den Immobilien
seiner Pupillen

1 ) eine ca . 4 Iw große Fettwcide ,
2 ) eine Weide , groß 1,4790 Im,
3 ) eine Weide , groß 2,6218 Im ,
4 ) eine Weide , groß 4,5238 im ,
5 ) den Zicgeleiplatz bei der zu Absen

belegenen Ziegelei ,
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verheuern .

Henerlicbhabcr ladet ein
A . Schußler , Anct .

Absen . Der Hausmanntk «I«IIek
VLeine » 8 zu s8v » 8 läßt wegen
Aufgabe der Landwirthschast und des

Ziegcleibetriebes zu Absen am

2 « . April - . I .,
Nachmittags L Uhr ,

in und bei seiner früheren Wohnung zu
Absen öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen als :

2 Sjährige
Wallache ;

2 starke Ackerwagen mit eisernen Ach¬
sen , 2 dito mit hölzernen Achsen , 1
Korbwagen , 2 rheinische Schlitten , 2
Pflüge , 1 Egge , 2 Sandtröge , 1 Hark¬
maschine , 1 Häckselmaschine mit Göpel ,
6 vollst . Pferdegeschirre , sehr vieles
Ackergeräth , altes Holz und mehrere
Kisten und Kasten u . s. w . , 1 vollst .
Milchgeräth , 1 Milchborte , 2 eiserne
Kastenofen , 1 Sparherd mit Zubehör ,
6 vollst . zweischl . Betten , Bettstellen ,
2 Kleiderschränke , 1 Pult mit Aufsatz ,

! Eckschiank , 2 Commoden , I Aus -
ziehetisch , 4 andere Tische , l Hansuhr ,
3 Spiegel , mehrere Schildercien , 2
große kupferne Kessel , 2 SovhaS , 1
Dutzend Polsterstnyle , 1 Richlcbank
u . s . w . , l fast neues Holzschaner ,
50 Fuß lang und 25 Fuß breit , 4
eichene Balken , 25 Fuß lang und l >^
Fuß kantig , 1 neue Zölle , 8 Fach
Treibbectfenster u . s . w .
Kaufliebhaber ladet ein

8el « » 88lee Auct .

Hinke . Der Hausmann
IS z , ISnin -
n » el »vr » i «Iee,n « » e 8 » Ne » -
teia will folgende Immobilien , als :

g, eine zu Hammelwardermoor Nor¬
derfeld belegene Landstelle , beste¬
hend aus Gebäuden , Garten , auch
Moor - und Kleiländereien , groß
12,5025 Iia ,

d , drei daselbst zwischen Brummers
und Hayen Hellmer belegene
Hämmc besten Marschlandes , groß
zusammen 5,6597 da ,

c , einen bei Hammelwarderkirche
belegenen Anßendeichsgroden , groß
0,5577 Iis . ,

am Sonnabend ,
den 8 . Mai I . ,

Nachmittags L Uhr ,
in ^ I « li . UIv ! »» « i ' 8 Gasthause zu

öffentlich meistbietend
verkausrn lasten .

Kaufliebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken , daß sowohl ein Verkauf
im Einzelnen wie auch im Ganzen ver¬
sucht werden soll .

WI «kii » v »^8

Schmalenflklher Verein ,
Filiale Krake .

In der Versammlung am 3 . d . M .
wurde sä 2 der Tagesordnung an die

Abthcilung für städtische Angelegenheiten
überwiesen - und eine baldige Probe der

Straßenreinigungsmaschine empfohlen .
g<I 3 , die Erwerbung eines Patents

rc . , wurde abgelehnt , und zwar , weil der
Vorstand das Bedenken äußerte , ob trotz
der starken Concurrenz zugesetztes Wasser
nicht dennoch den Hauptbestandlhcil der
verkauften Milch bilden werde . — Der
Vorstand machte dann noch die Mitthei¬
lung , dgß qualifizirtc Personen eine cx-
cellente Milchprobe auf dem bekannten

schriftlichen Wege vom Vorstande wür¬
den empfangen können .

Wegen zn starken Andranges zur Auf¬
nahme i » den Verein und um die Clas -

stficirung der neu eiugctrekenen Mitglie¬
der couseqnent bewirken zn können , haben
die Anfnahmcmelduugtn auf 14 Tage
suspcudirt werden wüsten .

Der Schriftführer .
Conrad Grün .

W . Die Tagesordnung der nächsten
Versammlung folgt in der Mittwochs -
Nummer dieses Blattes .

^ erträum könnenKranke^

fahren fassen , welches thatfachliche
Erfolge für sich Hai . Die bereits in

und ,?Die Brust -
uvd Lungerrkrairkheitett " geben

allen Jenen , sie an

NS " Olokb
stkeumstismuL , Lljeöerfsissenete .

Kkusl- vser Lllngenki'snlchell ,
wie Tchwiodfucht rc. dahinsiechen ,
neue Hoffnung , denn die darin
enthaltenen Dau ?esüußerungeu Über
glückliche Heilungen beweisen , daH
selbst Schtverkranke oder anscheinend
hoffnungslos Darniederliegende noch
die ersehnte Hilfe fanden . — Kein
Honorar , ärztlicher Beirat - vielmehr
unentgeltlich . Jedes der obigen Bücher
kostet bo Pf .* Prosyect gratis und
franco durch Th . Hsherllrttser ,

Leipzig und Basel . »

Vorräthig in der Buchhauslung von
kb' . M . T « «i v in Varel ,
welche jedes Buch für 60 in Brief¬
marken franco versendet .

Wer 9r . llai lnnz
'
8 rühmlichst

bekanntes HLunN - l » »» N
L » ! » » ,r » 88 «; »« gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde
riechen . Das Flacon für 50
^>s , 5 Flacon für 2 ver¬
sendet vr . KsrtunA , Berlin N '

. ,
Ziethenstr . 7 .

Niederlagen werden errichtet .

Brake . Alle

Grmülk- Kräuter -,
Gras - unk» Mumen-

Sämereien
in neuer , keimfähiger BZaare

Auch sind von meinen Sämereien bei
den Herren ^ k « I » . FlSiir « i ' 8 in
H » ii » i »» el »v « i N « ni »»« » r und
»1 . » Ki » IiiK StUippNt » » »! «

zn haben .

D . Mlchhuseu .

Gkhtimen Kranken
zur Notiz , daß Lucas Tribel -

Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und

Beschwerden , die durch Jugend¬

sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , gründ¬

lich und ohne böse Folgen heilt ,
und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle in kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬

schwiegenheit . ( Briefe mil 20 Pf .

srankircu '
)

Bandwurm mit Kops
entfernt in 1 — 2 Stunden vollständig , gesahr - und schmerzlos ohne
jede Vor - oder Hungerkur , scwie ohne Anwendung von Consso und Grä-
natwurzel untvi « Das Mittel ist für , cden menschlichen Kör¬

per sehr gesund , sowie leicht zu gebrauchen , sogar bei Kindern im Alter von 1
Jahr . Auch brieflich .

Adresse ist : W . Wogt A Co . in Krauuschweig.
Die meisten Menschen leiden an diesem Nebel , ohne es zu wissen , und wer¬

den dieselben größtenkheils von den Aerzten als Blutarme oder Bleichsiichtige be¬
handelt . Kennzeichen sind : Abgang nudcl - und kürbisartiger Glieder : muthmaß -
liche : Blässe des Gefickts , matter Blick , blaue Ringe um die Augen , Abmagerung ,
Verschleimung , stets belegte Zunge , Verdauungsschwäche , Appetitlosigkeit abwech¬
selnd mit Heißhunger , Uebelkeit , sogar Ohnmächten bei nüchternem Magen oder
nach gewissen Speisen , Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse , stärkeres Zusam¬
menflüßen des Speichels im Munde , Magcnsäure , Sodbrennen , häufiges Ausstö¬
ßen , Schwindel , Kopfschmerz , unregelmäßiger Stuhlgang , Jucken im After , Koliken ,
Kollern und wellenartige Bewegungen , dann stechende und saugende Schmerzen in
den Gedärmen , Herzklopfen , Menstkuationsstörung .

In Brake bin ich zu sprechen nur Sonn¬
tag , - en LL. April , von Morgens S Uhr bis
Nachmittags L Uhr W» in Wilkens Hötel . W»>



Itr » srsr " 8 »» r» r r " st . Die He¬
bung der Chaussccgelder aufdcr Gemeinde -
chausscc zu Hammelwardermoor soll am

Montag , den l3 . April d . I .
Nachmitt . 3 Uhr ,

im Gräfensteinschen Gasthanse Hieselbst
auf 1 oder 3 Jahre zur öffentlich meist¬
bietenden Verpachtung aufgesetzt worden :

Cvncurrenzstreckcn sind :
s . , die Strecke von Joh . Meyer

in Anßcndeich bis inol . olim
Grotcrjan in Nordcrfcld ,

I». , die Strecke von ol . Jakob Ad -
dicks Kötcrei in Süderfeld bis

iucl . Raumann Köterhaus in Sandfcld .
Der Gemcindevorstand

C . Nantzen .

Ov « lK « » » v . Der Korbmacher
A . Kuieiing zu Ovelgönne läßt Wegzugs -
halber am

12 . April d . I . ,
Nachmittags präcise 1 Uhr ,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen , als :

eine große Auswahl Blumentische u .
Ständer , Korblehnstühle , Kinderstühle ,
Klavicrböcke und Sessel , Kinderwagen
und Puppenwagen , Bettstellen , Wiegen ,
Reisckörbe , große und kleine Kiepen ,
Arm - u . Handkörbe , Papierkörbe , Fla -
schc»körbe,ArbcitSkörbe , Wand - , Schlüs¬
sel - u . Theelöffelkörbe , Journalhalker ,
Deckkörbe, Tassenkörbe , Möbelklopfcr ,
amerikan . Besen , Matten , Bricken ,
Kinderkörbe , Puppenmöbel u . Garni¬
turen u . s. w, überhaupt alles was sich
in einem complcten Korbwaarenladen
vorfindet ;

ferner :
2 Betten , 2 Bettstellen , 1 Klei¬
derschrank , 1 Sopha , 1 Commode ,
4 Tische, 1 Bettesel , 1 Koffer , 1 Kü
chenschrank, mehrere Roleaux , 1 Gar¬
tenbank , 1 Handrolle , 1 Trittlciter ,
1 Tellerborte , 1 große Regentonne ,
iHängelampc , leere Kisten und Körbe ,
1 fast neue Marktbude , 14 " breit und
12 ' tief mit doppeltem Seil u . 2 Lam¬
pen , mehrere Erbsen - und Bohneu -
sträuche , sowie viele sonstige Gegen¬
stände , auch mehrere spanische und hie¬
sige Hühner .

Kauflicbhaber ladet ein
A . Schüßler , Auct .

« SMSWWWK Die

Kinenhandlung
von

H . Rauste inr.
k K 1 L L

'
,

Breiteste . (Zollverein ),
liefert sämmtliche HVÄsel » « -
<» vKvi »8täi » «Ie in kürze¬
ster Zeit . Solide Näh

Stickarbeit .
u.

12s ( Eingesandt . )
Nachdem ich länger als 10 Jahre

an einem schrecklichen

Rlagenüstel
gelitten und trotz aller nur möglichen
ärztlichen Hülfe dasselbe sich bis zum
zum höchsten Grade steigerte , wendete
ich mich, durch Anlaß eines Inserats
an Herrn Popp und sah über alles Er¬
warten das peinlichste aller Uebel schwin¬
den . und bin endlich doch noch glücklich
geheilt worden . Dankbar und im In¬
teresse der so vielen ähnlich Leidenden ge¬
be ich diesen so glänzenden Erfolg öffent¬
lich kund, damit noch vielen anderen
Hülfesuchenden Rettung und endliche Er¬
lösung von einem so qualvollen Leiden
zu Theil werden kann .

ll . beopolä .
Gettenau bei Frankfurt a . M . 22 ./3 70 .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark, und
olles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein. R st . l . ?opp .

Zeit
Redacteur Johannes Nordmanu

der Neuen Jllustrirten Zeitung l >. Jahrgang .
Ausgabe für das deutsche Reich beginnt mit dem 1 . April das 3 . Quar¬

tal des Jahrgangs 1879 ^ 0 .
Wöchentlich eine Nummer von 2 — 3 Bogen .

Preis jir. Marias 3 -Mark , in Mistigen Heslen , jir . Zest 50
Ps . , iil uiöcheultichm Nummern a 25 Ps.

Für den kill . Jahrgang sind folgende Romane und Novellen in
Aussicht genommen :

» Der Herr am Nil " , eine egyptische Geschichte v . C . v . Vincenti .
» Der Zauberer von Ortenbnrg " , Novelle von Heinrich Nov .
» Nach schweren Aämpfen " , Novelle von B . M . Kapri .
» Hieroglyphen des Herzens " , Novelle von Ehr . del Negro .
» Aus dem Quelleugebiete des Ganges " , von Rob . v . Schlagintwcit .
» Die Elephantcn " , Novelle von A . E . Franzos .
» Der Schuldirector " , Novelle von Hans Grasberger .

Außerdem wird derselbe weitere Beiträge von Eduard von Bauernfeld , vr . Brehm ,
Moritz Busch , M . Carrisre , Julius Grosse , vr . Wilh . Hamm , Robert Hämmerling ,
Paul Hehse , M . Jükai , Alfred Meißner , Heinrich Nos , Josef Rank , Emerich Ran -
zoni , Moritz Willkomm re . unter Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des In -
und Auslandes bringen . Ebenso wird der zeitgeschichtlichen Ereignisse wie bisher in
Wort und Bild gedacht werden .

Abnehmer des completen Jahrgangs erhalten als Prämie

Junker und Edelsrsulein
(Pendants ) ,

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von T . R . Wehle , in Oelfarbendruck äußerst ge¬
lungen ausgeführt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach -
zahlu ng von nur 2 Mark per Stück .

Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen B estellungen an . Probe¬
nummern sind in allen Buchhandlungen zu erhalten .

1 Geivinn
1 Gewinn
1 Geivinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

150,000
100,000

60,000
50,000
40,000
30,000

Man diele dem Glücke die Hand !

400,000 Mark
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die KI « 88V
T » vIÄV « I I « a8U « K welche von der hohen WKvKLVI ILIIK geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vorthcilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Verwesungen -15,200 >> > > < zur sicheren
Enscheidung kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark
100,000 speciell aber
1 Gewinn n Mk . 250,000 ) 5 Gewinne ä Mk . 25,000 § 65 Gewinne L Mk . 3,000

, 2 Gewinne 20,000 : 2l3 Gewinne n „ 2,000
, 12 Gewinne n - 15,000 ) 631 Gewinne a « 1,000
> 1 Gewinn n ^ 12,000 ; 773 Gewinne n ^ 500
>24 Gewinne a „ 10,000 ^ 950 Gewinne a ^ 300
' 5 Gewinne n ^ 8,000,26,450 Gewinne a ^ 138
>54 Gewinne s ^ 5,000 ) rc. rc.

Die Gewinnziehlmgen sind planmäßig amtlich festgestellt .
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser großen vom Staate garantirten Geld -

verloosung kostet 1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes , , » » 3
1 viertel » » ,, Ip ^ .

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlmig oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgsall ausgeführt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis beigefügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und
kann durch directe Zusendungen oder ans Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren In¬
teressenten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt , u . a . solche von M . 250,000 ,
225,000 , 150,000 80 ,000 . 60 .000 . 40,000 rc .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans der Rk ! t .8v8
gegründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Aufträge aussühren zu können , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 30 . April d . I . znkommen zu lassen .

Rausmann 4 Siemon ,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsvbligationcn , Eisenbahn -Actien
und Anlehensloose .

I * . 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Bethciligung einladen ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen .

' - ' D . O .

Diesem Dnelis verstunden solion viele Dunsenst

In dem Buche über Or . HM Iiitv 8 ^ HKviiIivtl
i »ivtl » « «> v welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist, findet fast jeder Angenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischlnß der Frankirungs -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch Irsugott Lkrbsrstt in
Großbrcitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch 11 . V . Ulk . IlvFl » n «i in Brake .

nsur ^i nov ZiiitlsapJsts MstMiti .iZ

L iv ?» iK 8 SL « iin ) '8
ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals -
schwindsncht, Lungenleiden ( Tnber -
culose, Abzehrung , Bruslkrankhcit ) ,
Magen - , Darm - und Bronchial ,
Catarrh ( Husten mit Answnrf ),
Rückenmarksschwindsucht , Asthma -
Bleichsucht , allen Schwächezustän¬
den (namentlich nach schweren Krank¬
heiten ) . Die Kumys - Anstalt ,
Berlin ^ ., Verlang . Genthiner -
straße 7 , versendet Liebig ' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ü Flacon
l 50 epcl. Verpackung .
Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolg
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
SL » n » ^ 8 .

Reismehf.
IbUbrvertb guruutirt iiuob

stsn von cieii I anä ;v i rtb8o b ulti i6bou
ebsmisobsu Vsrsuobs - Ktulionen r«
Oltlenburg, kiel , lliläesbeim veröllent -
Hofttvli kestiuguugtzü eto .

kreise , ^ .uMseu , Mrulltie -Ktzstiii -
gnngeo ete . stöben aut IVuns oft troo .
xu Dieusteu .

üuroft stiese Ournutislsistung wirst
äie vielkueft ausgesproebene öesorg -
niss wegen ungleiebmü88ige,l Oeiurl -
tes , sowie uueb siremäer sobüäiiober
Jeimisebungeu vollslüuäig be¬
seitigt .

Dasselbe eignet sieb ausser tür Dnni -
vieft , kkertle, 8clivveine ete . ebenfalls vor-
riiglieli mm Illasten von Kelliigel uuä ist
stusselds wvbl stas billigste Futter¬
mittel .

Lremsu .
k . k . Mckmerz .

Die billigste und reichhaltigste Zeitung
jür den

Lan - wirth
erhält jeder , welcher der Post Eine Mark ^
zahlt und die

Deutsche Mgemeine Zeitung
für

Landwirthschaft ,
Gartenbau und Forstwesen ,

verbunden mit der
Zeitschrift

für Diehliastuiig u . MlchmirlMiafl
( als Gratisbeilage )

bestellt . Die Zeitung erscheint wöchent¬
lich einmal in Frankfurt a . M . , zählt
fast alle Autoritäten der Landwirthschaft
zu ihren Mitarbeitern und wird , obgleich
erst im 4 . Jahrgänge erscheinend , bereits
an mehr als 10,000 Abonnenten versandt .

Gisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordeuhainm -Hude .

Stationen . iMrgs . zVorm .Mbd »
lP . -ZJG . ° Z . iP . . Zk

Nordcnhamm Abfahrt 5 41 11 48 619
Großensiel „ 5 48 11 55 6 26
Kleineusiel 5 57 12 4 6s3S
Rodenkirchen „ 6 13 12 20 6 51 !
Golzwarden „ 6 29 12 36 7 7

« 1 Ankunft 6 37 12 44 7 ISB L a l L ^ Abfahrt 6 49 12 56 7 25
Hammelwarden „ 7 1 1 8 37
Elsfleth 7 12 1 19 7 48
Berne „ 7 24 1 31 8
Itcuenkoop 7 83 1 40 8 S
Hude Ankunft 7 42 1 49 8 18

Richtung Hude - Nordenhaninr
Stationen . jMrgs . zNachm - Abds

» P --Z4 P . -Z- i P --Z
Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

rake j
Golzwarden
Rodenkirchen
Klein enficl
Großensiel
Nordenhamm

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

9 2 2 59
9 11 3 9
9 19 3 18
9 30 8 30
9 40 341
9 50 352

10 2 4 2
10 11 4111

42910 29
1043 443
10 53 453
1058 458

lO '- lff
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